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Amtliche Bekanntmachungen

Der / die Bereitschaftshabende ist zu erreichen unter der 
Rufnummer:   0 17 22 11 79 66
Zu benachrichtigende Stellen:
Notruf Polizei  110
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Polizeidienststelle Lauchhammer  03574 7650
Polizeidienststelle Senftenberg  03573 880
Leitstelle für den Rettungsdienst, 
den Brand- und Katastrophenschutz  0355 632-0 
WAL Wasserverband Lausitz  03573 8030
envia   035752 360 u.  
   01802 305070
SpreeGas Cottbus 24 Std.-Bereitschaft 0355 25357
   0355 7822–225  
Komm.Wohnungsgesellschaft 
mbH Senftenberg   03573 77340
Wohnungsverwaltungsgesellschaft 
Lindner Ruhland   035752 30304

Bereitschaftsdienste der Ärzte im Amt Ruhland
Der Dienst beginnt an Werktagen um 19.00 Uhr und endet am 
folgenden Tag früh 7.00 Uhr. Mittwochs und freitags beginnt 
der Dienst um 13.00 Uhr und endet am folgenden Tag früh 7.00 
Uhr. Sonnabend und Sonntag sowie an gesetzlichen Feiertagen 
beginnt der Dienst früh um 7.00 Uhr und endet am folgenden Tag 
früh 7.00 Uhr.  Der / die Bereitschaftshabende ist zu erreichen 
unter der Rufnummer: 116 117

Stellenausschreibung 
für den Bauhof Amt Ruhland

Das Amt Ruhland schreibt zum 01.08.2018 die unbefristete 
Stelle eines/er Bauhofmitarbeiters/in mit einer wöchentlichen 
Arbeitszeit von 20 Stunden in der Entgeltgruppe 2 TVöD aus.
Einsatzort ist das Amt Ruhland, vorwiegend die Stadt Ruhland 
mit GT Arnsdorf
Ihre Aufgaben sind:
-  Unterhaltungsarbeiten an und in kommunalen Einrichtungen
-  Hausmeistertätigkeiten
-  Unterstützung bei den Aufgaben der Verkehrssicherung, 

beim Winterdienst, bei der Landschaftspflege sowie im 
Hoch- und  Tiefbau

-  Reparatur- und Werterhaltungsmaßnahmen im öffentlichen-
Bereich

-  Pflege der vorhandenen Technik
-  Reinigungs- und Pflegearbeiten auf dem kommunalem 

Friedhof
Wir erwarten:  
-  Eigenverantwortliche Erledigung der übertragenen Aufgaben 
   mit hohem Engagement und persönlichem Einsatz
-  Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit
-  Hohe Flexibilität bei den Arbeits- und Einsatzzeiten
-  Von Vorteil ist eine Berufsausbildung bzw. Fertigkeiten in Bau-

gewerken (Elektriker, Maurer, Straßen- oder Tiefbauer) oder 
in der Grünlandpflege (Motorsense, Kettensägeschein etc.)

-  Der Besitz einer Fahrerlaubnis der Klasse B oder BE wäre 
von Vorteil

Sollte das Profil auf Sie zutreffen und die Herausforderung Sie 
ansprechen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen bis 26. 07. 2018 (Ausschlussfrist) an das 
Amt Ruhland · Amtsdirektor · Rudolf-Breitscheid-Straße 4 
· 01945 Ruhland · Kennwort Bauhofmitarbeiter
Auslagen im Zusammenhang mit der Bewerbung werden nicht 
erstattet.

Roland Adler
Amtsdirektor

Soziales / Finanzen
(Tel. 035752/3741)

Beratungsangebote des Gesundheitsamtes 
Außenstelle in Ruhland, Berliner Straße 29, Zollhaus

Suchtberatung (Beratung für Betroffene und Angehörige) 
jeden 3. Donnerstag im Monat von 13.00 - 15.00 Uhr 
vorherige Terminvereinbarung möglich über:
Herr Piskol  Tel. 03573 8704334 
Sozialpsychiatrischer Dienst 
(Beratung für psychisch Kranke und Angehörige) 
jeden 2. Donnerstag im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr 
Frau List / Diplompädagogin  Tel.: 03573 8704337 

Kasse
(Tel. 035752/3731)

Information zur Zahlung von Beiträgen, Steuern, 
Gebühren und Abgaben

ACHTUNG WICHTIGE ZAHLUNGSTERMINE
Nutzungsentgelt für Garage und Garten 
Elternbeiträge für Kindertagesstätten immer monatlich zum 15.
Grundsteuer und Hundesteuer 15.08.18
Gewerbesteuer  15.08.18
Grundsteuer und Hundesteuer 01.07.18
unter Angabe des Kassen-bzw. Buchungszeichens.
Sparkasse Niederlausitz:  BIC  WELADED1OSL              
  IBAN DE65 1805 5000 3070 1000 14    
Deutsche Kreditbank AG: BIC  BYLADEM1001  
 IBAN DE36 1203 0000 0000 6049 59   
Mahngebühren ärgern Sie? 
Dann nutzen Sie die Vorteile einer Einzugsermächtigung:
- kein Zahlungstermin wird vergessen.
- Sie erhalten keine Mahnung;
 Säumniszuschläge entstehen nicht
- Sie ersparen sich den Weg zur Bank.
Sollten Sie kein entsprechendes Formular mit dem Bescheid 
erhalten haben, finden Sie dieses auch im Internet unter www.
amt-ruhland.de unter Formulare-Formulare Finanzen-Last-
schrifteinzug-SEPA Mandat.
WICHTIG
Soll die Einzugsermächtigung für den zuletzt ergangenen 
Bescheid gelten, muss sie spätestens 10 Banktage vor 
Fälligkeit in der Amtskasse vorliegen.
Hinweis:
Die Einlegung eines Widerspruchs ändert nichts an der Pflicht 
zur fristgerechten Zahlung.

Ordnungsamt 
(Tel. 035752/3755)

Amt Ruhland   07.06.2018
Der Amtsdirektor

Bekanntmachung
im Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben 

„Schaffung der ökologischen Durchgängigkeit im 
Ruhlander Schwarzwasser 

an den Wehren 17.33 und 17.33a in Jannowitz“ 
im Landkreis Oberspreewald-Lausitz, 2. Fassung

Gemäß § 1 Absatz 1 Satz 1 Verwaltungsverfahrensgesetz für 
das Land Brandenburg (VwVfGBbg), § 73 Absatz 3, 4, und 5 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) macht das Amt Ruhland 
auf Veranlassung der Planfeststellungsbehörde (Landesamt 
für Umwelt, Referat W11, Obere Wasserbehörde) folgendes 
bekannt:
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I.  Öffentliche Anhörung
 Der Gewässerverband „Kleine Elster-Pulsnitz“ (Vorhabenträ-

ger) hat mit der 2. Fassung des o. g. Vorhabens ergänzende/
geänderte Unterlagen zum Antrag eingereicht.

II.   Kurzbeschreibung des Vorhabens
 Die 2. Fassung betrifft Änderungen des Antrages, des 

Berichtsteiles und dessen Anlagen sowie der ökologischen 
Fachplanung. Insbesondere erfolgen Anpassungen der 
Entwurfs-/Genehmigungsplanung für die Sohlgleite und des 
Teichableiters.

 Folgende Unterlagen wurden überarbeitet: 
 - Abflusskonzept in Höhe Wehr 17.33a 
 - Sohlgleite (Längsschnitt, Regel-Querprofile)
 - Umbau Zuleiter Dubteiche (Längsschnitt)
 - FFH-Verträglichkeitsprüfung
 - Landschaftspflegerische Begleitplan
 - Artenschutzfachbeitrag
 Die Einzelheiten zu dem Vorhaben sind den ausgelegten 

Planunterlagen zu entnehmen.
III.  Auslegung der Planunterlagen
 Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit
 vom 16. Juli 2018 bis 15. August 2018 im Amt Ruhland, R.-

Breitscheid-Str. 4, 01945 Ruhland, im Foyer (Mitteletage) 
zur allgemeiner Einsichtnahme aus. Die Einsichtnahme ist 
zu folgenden Zeiten möglich:

 Dienstag 9:00 –  11:30 Uhr   13:00 –  18:00 Uhr
 Donnerstag 9:00 –  11:30 Uhr  13:00 –  15:00 Uhr
IV.  Hinweise 
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt wer-

den, kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist, das ist bis zum 29. August 2018 (Ende 
der Einwendungsfrist; maßgeblich ist der Tag des Ein-
gangs des Einwendungsschreibens, nicht das Datum des 
Poststempels) bei der Amtsverwaltung Ruhland, Bauamt, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 4 in 01945 Ruhland oder beim 
Landesamt für Umwelt, Referat W 11, Seeburger Chaus-
see 2, 14476 Potsdam, OT Groß Glienicke Einwendungen 
gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 
Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach an-
deren Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach 
der Verwaltungsgerichtsordnung gegen die Entscheidung 
nach § 74 VwVfG einzulegen, können innerhalb der Frist 
nach Satz 1 Stellungnahmen zu dem Plan bei den in Satz 
1 genannten Stellen abgeben.

 Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen 
und Stellungnahmen von Vereinigungen nach § 73 Absatz 
4 Satz 5 VwVfG ausgeschlossen, die nicht auf besonderen 
privatrechtlichen Titeln beruhen. 

 Die Einwendungen müssen Art und Maß der befürchteten 
Beeinträchtigungen erkennen lassen. Zudem ist die Ein-
wendung mit dem Vor- und Zunamen des Einwenders zu 
unterzeichnen und mit einer lesbaren Anschrift zu versehen. 

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Un-
terschriftenlisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben) ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite –  deutlich sichtbar –  ein Unterzeichner als Vertreter 
mit Namen und Anschrift zu benennen. Der Vertreter hat 
durch Unterzeichnen sein Einverständnis zu bekunden. 
Andernfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt 
bleiben.

2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen und rechtzeitig ab-
gegebene Stellungnahmen von Vereinigungen nach § 73 
Absatz 4 Satz werden in einem Erörterungstermin verhan-
delt, der noch ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, 
die fristgemäß Einwendungen erhoben haben, bzw. bei 
gleichförmigen Einwendungen der Vertreter, werden von 
dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 50 
Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie durch 

öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.
 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 

kann auch ohne ihn verhandelt werden. Diese mündliche 
Verhandlung erfolgt in nicht öffentlicher Sitzung. Die Teilnah-
me am Erörterungstermin ist aber jedem, dessen Belange 
durch das Vorhaben berührt werden, freigestellt. 

3. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von 
Einwendungen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Ver-
treterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

4. Über das Vorhaben einschließlich der gegenüber dem 
Vorhaben erhobenen Einwendungen und rechtzeitig ab-
gegebenen Stellungnahmen von Vereinigungen nach § 73 
Absatz 4 Satz 5 VwVfG wird nach Abschluss des Anhörungs-
verfahrens im Planfeststellungsbeschluss entschieden. Die 
Zustellung der Entscheidung (Planfestsstellungsbeschluss) 
an die Einwender und Vereinigungen nach § 73 Absatz 
4 Satz 5 VwVfG, über deren Stellungnahme entschieden 
worden ist, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

5. Im Internet finden Sie diese Bekanntmachung auf folgender 
Seite: http://www.amt-ruhland.de/document-category/amts-
blatt/

6. Des Weiteren sind diese Bekanntmachung und die Planun-
terlagen unter www.lfu.brandenburg.de/info/owb einsehbar. 
Die Planunterlagen werden am 1. Tag der Auslegung frei-
geschaltet.

V.  Rechtsgrundlagen
 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), zu-
letzt geändert durch Artikel 11 Absatz 2 des Gesetzes vom 18. 
Juli 2017 (BGBl. I S. 2745), Verwaltungsverfahrensgesetz für 
das Land Brandenburg (VwVfGBbg) vom 7. Juli 2009 (GVBl. 
I, Nr. 12, S. 262, 264), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I, Nr. 32, S. 1, 23), Gesetz 
zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz 
WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2771) 
geändert, Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 2012 (GVBl. I, 
Nr. 20), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
4. Dezember 2017 (GVBl.I, Nr. 28)

Amt Ruhland 
     
gez. Roland Adler 
Amtsdirektor

Ankündigung von beabsichtigten Maßnahmen der 
Gewässerunterhaltung durch den Gewässerverband 

Kleine Elster-Pulsnitz
(Körperschaft des öffentlichen Rechts)

Verbandssitz: 03249 Sonnewalde, Finsterwalder Straße 32 a
Telefon: (035323) 637-0; Fax: 637-25; 
E-Mail: info@gwv-sonnewalde.de; 
Internet: www.gwv-sonnewalde.de
In der Zeit vom 15. Juli 2018 bis zum 28. Februar 2019 führen 
der Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz und die von uns 
beauftragten Unternehmen die planmäßigen Unterhaltungs-
arbeiten an den Gewässern I. und II. Ordnung sowie den 
Hochwasserschutzdeichen innerhalb des Verbandsgebietes 
durch. In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung 
des Wasserabflusses oder der Hochwasservorsorge) muss die 
Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.
Gemäß der Regelung des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I Nr. 51 S. 2585 v. 06.08.2009) 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 
(BGBl. I S. 2771) in Verbindung mit § 84 des Brandenburgischen 
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Wassergesetzes (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 02. März 2012 (GVBl. I/12, [Nr. 20]) zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Dezember 2017 (GVBl.I/17, [Nr. 
28]) kündigen wir die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten 
und die damit verbundene vorübergehende Benutzung der 
Anlieger- und Hinter-liegergrundstücke an.
Gemäß § 41 WHG und der §§ 84, 97 und 98 BbgWG, haben 
die Eigentümer, Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsbe-
rechtigten der Gewässer, Deiche und Vorländer zu dulden, 
dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die 
Grundstücke betreten, befahren, vorübergehend benutzen, 
Kraut und Aushub ablegen, auf den Grundstücken einebnen 
und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die Unterhaltung 
entnehmen. Sie haben ferner zu dulden, dass die Uferbereiche 
im Interesse der Unterhaltung oder der naturnahen Entwicklung 
der Gewässer standorttypisch bepflanzt werden.
Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigen-
tümer und -nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen 
so zu bewirtschaften, dass die wasserwirtschaftlichen und 
ökologischen Gewässerfunktionen im Sinne des § 38 Abs. 1 
WHG nicht beeinträchtigt werden! Die Breite der Gewässer-
randstreifen (Uferbereiche) beträgt im Außenbereich 5,0 Meter 
von der Böschungsoberkante landeinwärts. Zudem sind alle 
Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung 
unmöglich machen oder wesentlich erschweren würden.
Mit dieser Ankündigung der beabsichtigten Gewässerunterhal-
tungsmaßnahmen ergeht gleichzeitig gemäß § 41 Abs. 3 WHG 
für die duldungspflichtigen Personen im Sinne des § 41 WHG 
die Verpflichtung, die Ufergrundstücke in einer erforderlichen 
Breite von 5,0 Metern ab Böschungsoberkannte landeinwärts 
so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung und die 
damit verbundenen Begleitarbeiten, wie z. Bsp. das Einebnen 
des Aushubs und Mähgutes, nicht beeinträchtigt werden. 
Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch 
nach § 41 Abs. 4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus. 
Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflan-
zungen) in und an Gewässern oder den vorgenannten Uferbe-
reichen ist durch die untere Wasserbehörde des betreffenden 
Landkreises genehmigungspflichtig. 
Unabhängig davon dürfen solche Anlagen die Gewässerunter-
haltung nicht mehr erschweren, als es den Umständen nach 
unvermeidbar ist. Zudem müssen Anlagen, die durch die tech-
nischen Maßnahmen der Gewässer- oder Deichunterhaltung 
beschädigt werden könnten (wie Grenzsteine, Rohrleitungsein- 
und -ausläufe u. ä.) mit einem gut sichtbaren Pfahl, mindestens 
1,50 Meter über Geländeoberkante, gekennzeichnet werden.
Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusam-
menhang mit der angezeigten Gewässer- und Deichunterhal-
tung wenden Sie sich bitte an den Gewässerverband Kleine 
Elster-Pulsnitz, 03249 Sonnewalde, Finsterwalder Straße 32 
a, Telefon: 035323 637-0; Fax: 035323 637-25; E-Mail: info@
gwv-sonnewalde.de.
Erforderliche Einzelabstimmungen werden von den ausführen-
den Unternehmen zur Durchführung der Unterhaltungsarbeiten 
mit den betreffenden Gewässeranliegern geführt. Die Auskunft 
über das betreffende Unternehmen und deren Ansprechpartner 
erhalten Sie vom Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz oder 
dem Ordnungsamt Ihrer Amts-, Gemeinde- oder Stadtverwal-
tung.
Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungs-
maßnahmen bitten wir um die Absicherung der notwendigen 
„Baufreiheit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der 
ungehinderten Zufahrt und zeitweisen Grundstücksbenutzung 
durch die mit den Unterhaltungsmaßnahmen beauftragten 
Personen oder Dienstleistungsunternehmen.

Sonnewalde, den 14. Mai 2018 
W. Brödno 
Verbandsvorsteher

Termine der Sitzungen der 
Stadtverordnetenversammlung und der 

Gemeindevertretungen im September 2018
Gemeindevertretung Schwarzbach am 10. 09. 2018
Gemeindevertretung Grünewald am 11. 09. 2018
Stadtverordnetenversammlung Ruhland am 17. 09. 2018
Gemeindevertretung Hermsdorf am 19. 09. 2018
Gemeindevertretung Guteborn am 20. 09. 2018
Amtsausschuss des Amtes Ruhland am 25. 09. 2018 
 in Guteborn
Gemeindevertretung Hohenbocka am 26. 09. 2018  

Beschlüsse des Amtsausschusses
Satzungen des Amtes

Der Amtsausschuss des Amtes Ruhland fasste in seiner Bera-
tung am 26. Juni 2018 folgende Beschlüsse: 
Beschluss Nr. 02/VI/05/18
Jahresabschluss 2010 des Amtes Ruhland zum 31.12.2010
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 02/VI/06/18
Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten für das Haushalts-
jahr 2010
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 02/VI/07/18
1. Nachtragshaushaltssatzung des Amtes Ruhland 2018
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 02/VI/09/18
2. Änderung zur Satzung über die Gewährung von Aufwands-
entschädigungen der Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr 
des Amtes Ruhland
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 02/VI/11/18
1. Änderung der Anlage „Straßenverzeichnis“ zur Satzung über 
die Straßenreinigung und Winterwartung des Amtes Ruhland
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 02/VI/12/18
2. Änderung zur Gebührensatzung über die Straßenreinigung 
und Winterwartung des Amtes Ruhland
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 02/VI/13/18
Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung des Amtes 
Ruhland
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 02/VI/14/18
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Aufgabendurchfüh-
rung des Vollstreckungsaußendienstes des Landkreises OSL 
im Bereich des Amtes Ruhland
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 02/VI/15/18
Vorschlagsliste für die Vorbereitung und Durchführung der Wahl 
und Berufung der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter 
(Schöffinnen und Schöffen) in der ordentlichen Gerichtsbarkeit
Der Beschluss wurde angenommen. 

Beschluss Nr. 02/VI/05/18
Die Mitglieder des Amtsausschusses des Amtes Ruhland be-
schließen gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg den geprüften Jahresabschluss des Am-
tes Ruhland zum 31.12.2010 auf Grundlage des vorliegenden 
Prüfberichtes. 

In den Jahresabschluss kann während der Dienstzeiten oder 
nach Vereinbarung im Rathaus des Amtes Ruhland, R.-
Breitscheid-Str. 4 in Ruhland in der Finanzverwaltung jeder 
Einsicht nehmen. 
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Beschluss Nr. 02/VI/06/18
Die Mitglieder des Amtsausschusses des Amtes Ruhland be-
schließen gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg, dem Hauptverwaltungsbeamten für das 
Haushaltsjahr 2010 die Entlastung zu erteilen. 

2. Änderung zur Satzung über die Gewährung von 
Aufwandsentschädigungen der Angehörigen der 

Freiwilligen Feuerwehr des Amtes Ruhland
Aufgrund des § 3 in Verbindung mit § 140 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezem-
ber 2007 (GVBl.I/07, [Nr.19], S. 286), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 32]) 
und des § 27 Abs. 4 des Gesetzes über den Brandschutz, die 
Hilfeleistung und den
Katastrophenschutz des Landes Brandenburg (Brandenburgi-
sches Brand- und Katastrophenschutzgesetz – BbgBKG) vom 
24. Mai 2004 (GVBl.I/04, Nr. 9, S. 197), geändert durch Artikel 
5 des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBl.I/08 [Nr. 12], 
S. 202, 206) hat der Amtsausschuss des Amtes Ruhland in 
seiner Sitzung am 26. 06. 2018 folgende 2. Änderung zur Sat-
zung über die Gewährung von Aufwandsentschädigungen der 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr des Amtes Ruhland 
beschlossen:

§ 3
Aufwandsentschädigung

(1)  Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr des Amtes 
Ruhland mit Leitungs- oder Sonderfunktion haben Anspruch 
auf Aufwandsentschädigung wie folgt:

 1.  Amtswehrführer   1.600,00 EUR/Jahr
 2.  stellv. Amtswehrführer           500,00 EUR/Jahr
 3.  Amtsjugendfeuerwehrwart           500,00 EUR/Jahr
 4.  Digitalfunkbeauftragter           200,00 EUR/Jahr
 5.  Ortswehrführer  500,00 EUR/Jahr
 6.  stellv. Ortswehrführer  250,00 EUR/Jahr
 7.  Gerätewart einer Ortswehr           150,00 EUR/Jahr
 8.  stellv. Gerätewart einer Ortswehr          80,00 EUR/Jahr
 9.  Technikwart einer Ortswehr           150,00 EUR/Jahr
 10.  stellv. Technikwart einer Ortswehr         80,00 EUR/Jahr
 11.  Jugendfeuerwehrwart (Jfw) 
   einer Ortswehr   250,00 EUR/Jahr
 12.  Betreuer Jugendfeuerwehr              70,00 EUR/Jahr

(2) Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr des Amtes 
Ruhland im aktiven Einsatzdienst haben Anspruch auf Auf-
wandsentschädigung wie folgt:

 1. Angehörige im ehrenamtlichen aktiven Einsatzdienst   
        50,00 EUR/Jahr

 2. Atemschutzgeräteträger 
  erhalten zusätzlich        50,00 EUR/Jahr
 3. für die Teilnahme an einem Einsatz insofern der Einsatz 

nicht vor Erreichen des Einsatzortes abgebrochen wird 
   5,00 EUR / Einsatz Die Regelung zu 3. gilt für jeden Kame-

raden individuell ab dem 11. Einsatz im jeweils laufenden 
Kalenderjahr. Die Einsätze 1 - 10 werden durch die allge-
meine Aufwandsentschädigung für Einsatzkräfte in Höhe 
von 50 EUR / Jahr abgegolten.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Änderung zur Satzung über die Gewährung von Auf-
wandsentschädigungen der Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr des Amtes Ruhland tritt zum 01. 01. 2019 in Kraft.

Ruhland, den 27. 06. 2018
    
gez. Roland Adler   
Hauptverwaltungsbeamter

   1. Änderung der Anlage „Straßenverzeichnis“ 
zur Satzung über die Straßenreinigung und 

Winterwartung des Amtes Ruhland
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2. Änderungssatzung 
zur Gebührensatzung über die Straßenreinigung und 

Winterwartung im Amt Ruhland
Auf Grund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 
(GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14, [Nr. 32]) i. V. m. § 
49a des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 (GVBl. I/09, 
[Nr. 15], S. 358), zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. Juli 2014 
(GVBl. I/14, [Nr. 27]), dem Kommunalabgabengesetz für das 
Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 08], S.174), zuletzt geändert 
durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl.I/14, 
[Nr. 32]) und dem § 4 der Satzung über die Straßenreinigung 
und Winterwartung im Amt Ruhland vom 20. 06. 2017 hat der 
Amtsausschuss des Amtes Ruhland in seiner Sitzung am 26. 
06. 2018 folgende Änderung zur Gebührensatzung beschlossen:

Artikel 1
§ 2 wird wie folgt geändert:

(2)  Liegt ein Grundstück an mehreren Straßen, auf denen 
Winterdienst und / oder maschinelle Straßenreinigung 

durchgeführt wird, so werden die Grundstücksseiten an 
den Straßen zugrunde gelegt, durch die eine wirtschaftliche 
oder verkehrliche Nutzung der Grundstücke möglich ist; bei 
abgeschrägten oder abgerundeten Grundstücksgrenzen 
gilt der Schnittpunkt der geraden Verlängerung der Grund-
stücksgrenze.

(4)  Für die im Auftrag oder vom Amt Ruhland selbst ausgeführte 
Winterwartung auf den öffentlichen Straßen innerhalb der 
Ortslagen in den amtsangehörigen Gemeinden des Amtes 
Ruhland beträgt die  Benutzungsgebühr jährlich je Meter 
Grundstücksseite (Absätze 1 bis 3) 0,54 Euro.

(5)  Für die im Auftrag oder vom Amt Ruhland selbst ausgeführte 
maschinelle Straßenreinigung auf den öffentlichen Straßen 
innerhalb der Ortslagen in den amtsangehörigen Gemeinden 
des Amtes Ruhland beträgt die Benutzungsgebühr jährlich 
je Meter Grundstücksseite (Abs. 1 bis 3) 0,07 Euro.

Artikel 2
Die 2. Änderung zur Gebührenatzung über die Straßenreinigung 
und Winterwartung im Amt Ruhland tritt am 01. 01. 2019 in Kraft. 

Ruhland, den 27. 06. 2018

gez. Roland Adler
Hauptverwaltungsbeamter

Bekanntmachungen

Stadt Ruhland

Die Stadtverordnetenversammlung Ruhland fasste in ihrer 
Beratung am 19. Juni 2018 folgende Beschlüsse: 
Beschluss Nr. 01/VI/04/18
Bildung einer Arbeitsgruppe für die Gestaltung der Außenan-
algen des Gutshofes
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 01/VI/12/18
Satzung der Stadt Ruhland zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Gewässerverbandes „Kleine Elster – Pulsnitz“ Sonnewalde
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 01/VI/13/18
Beschluss der Vereinbarung zur Pflege und Wahrung der Stadt-
historie und der Ausstellung im Heimatmuseum des Gutshofes 
Ruhland
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 01/VI/14/18
Beschluss zur Nutzungsvereinbarung des Gewölbes im Gutshof 
Ruhland
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 01/VI/15/18
Vereinsförderrichtlinie
Der Beschluss wurde angenommen. 
Die Vereinsförderrichtlinie kann auf der Homepage des Amtes 
unter Ruhland – Kultur und Vereine eingesehen werden. 

Satzung der Stadt Ruhland zur Umlage der Verbandsbei-
träge des Gewässerverbandes 

„Kleine Elster - Pulsnitz“ Sonnewalde
Auf Grund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. Dezember 2007 (GVBI. 1/07 , S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI. 1/14, Nr. 
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32), des § 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 
2012 (GVBI. 1/12 Nr. 20), zuletzt geändert durch das 3. Gesetz 
zur Änderung wasserrechtlicher Vorschriften vom 04. 12. 2017 
(GVBl. I Nr. 28) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für 
das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBI. I S. 174), zuletzt geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. 1/14 Nr. 32) 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ruhland in 
ihrer Sitzung am 19. 06. 2018 folgende Satzung zur Umlage 
der Verbandsbeiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster-
Pulsnitz“ Sonnewalde beschlossen: 

§1
Allgemeines

Die Stadt Ruhland ist auf Grund § 2 des Gesetzes über die 
Bildung von Gewässerverbände Pflichtmitglied des Gewässer-
verbandes „Kleine Elster- Pulsnitz“ Sonnewalde für all diejenigen 
Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigentum des Bundes, 
des Landes oder einer sonstigen Gebietskörperschaft stehen. 
Dem Verband obliegt innerhalb seines Verbandsgebietes gem. 
§ 79 Abs. 1 Nr. 2 Bbg Wassergesetz unter anderem die Unter-
haltung der Gewässer 2. Ordnung.

§2
Gegenstand der Umlage

(1)  Die Stadt Ruhland erhebt kalenderjährlich eine Umlage, mit 
der die von ihr an den Gewässerverband „Kleine Elster - 
Pulsnitz“ Sonnewalde zu zahlenden Verbandsbeiträge sowie 
die bei der Umlegung der Verbandsbeiträge entstehenden 
Verwaltungskosten auf die Eigentümer bzw. Erbbauberech-
tigten derjenigen Grundstücke, die nicht im Eigentum der 
Gemeinde, des Bundes, des Landes oder einer anderen 
Gebietskörperschaft stehen, umgelegt werden. 

(2) Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage 
entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu 
erheben ist, und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheides des Gewässerverbandes gegenüber der Stadt 
Ruhland festgesetzt. 

§3
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig. Auf Antrag 
kann dem Umlageschuldner die Zahlung der Umlage in Raten 
gewährt werden. 

§4
Umlageschuldner

(1) Schuldner der Umlage ist derjenige, der zum Zeitpunkt der 
Entstehung der Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer eines 
Grundstücks im Gemeindegebiet ist. 

(2) Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, tritt der Erb-
bauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentümers. 

(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner. 

§5
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die Fläche des Grund-
stücks in vollen Quadratmetern zum Zeitpunkt der Entstehung 
der Umlagepflicht gemäß § 2 Abs. 2. 

§6
Umlagesatz

Die Umlage je Quadratmeter der nach § 5 ermittelten Grund-
stücksfläche beträgt für das Kalenderjahr 2018    0,000862 
EURO je Quadratmeter. 

§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. 01. 2018 in Kraft.

Ruhland, den 20. 06. 2018

gez. Roland Adler
Hauptverwaltungsbeamter

Gemeinde Hohenbocka

Die Gemeindevertretung Hohenbocka fasste in ihrer Beratung 
am 27. Juni 2018 folgende Beschlüsse: 
Beschluss Nr. 08/VI/02/18
Satzung der Gemeinde Hohenbocka zur Umlage der Verbands-
beiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster – Pulsnitz“ 
Sonnewalde
Der Beschluss wurde angenommen.
Beschluss Nr. 08/VI/03/18
Vertreter der Gemeinde Hohenbocka in der Verbandsversamm-
lung des Wasserverbandes Lausitz
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 08/VI/04/18
Errichtung einer „30 Zone“ für den Bereich Vorstadt in Hohen-
bocka
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 08/VI/05/18
Jahresabschluss der Gemeinde Hohenbocka zum 31.12.2010
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 08/VI/06/18
Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten für das Haushalts-
jahr 2010
Der Beschluss wurde angenommen. 

Beschluss Nr. 08/VI/05/18
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Hohenbocka beschlie-
ßen gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg den geprüften Jahresabschluss der Gemeinde 
Hohenbocka zum 31.12.2010 auf Grundlage des vorliegenden 
Prüfberichtes. 

In den Jahresabschluss kann während der Dienstzeiten oder 
nach Vereinbarung im Rathaus des Amtes Ruhland, R.-
Breitscheid-Str. 4 in Ruhland in der Finanzverwaltung jeder 
Einsicht nehmen. 

Beschluss Nr. 08/VI/06/18
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Hohenbocka beschlie-
ßen gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg, dem Hauptverwaltungsbeamten für das Haus-
haltsjahr 2010 die Entlastung zu erteilen. 

Satzung der Gemeinde Hohenbocka zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster 

- Pulsnitz“ Sonnewalde
Auf Grund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. Dezember 2007 (GVBI. 1/07 , S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI. 1/14, Nr. 
32), des § 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 
2012 (GVBI. 1/12 Nr. 20), zuletzt geändert durch das 3. Gesetz 
zur Änderung wasserrechtlicher Vorschriften vom 04. 12. 2017 
(GVBl. I Nr. 28) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für 
das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBI. I S. 174), zuletzt geändert durch 
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Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. 1/14 Nr. 32) 
hat die Gemeindevertretung Hohenbocka in ihrer Sitzung am 27. 
06. 2018 folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Gewässerverbandes „Kleine Elster-Pulsnitz“ Sonnewalde 
beschlossen: 

§1
Allgemeines

Die Gemeinde Hohenbocka ist auf Grund § 2 des Gesetzes über 
die Bildung von Gewässerverbände Pflichtmitglied des Gewäs-
serverbandes „Kleine Elster- Pulsnitz“ Sonnewalde für all dieje-
nigen Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigentum des 
Bundes, des Landes oder einer sonstigen Gebietskörperschaft 
stehen. Dem Verband obliegt innerhalb seines Verbandsgebie-
tes gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2 Bbg Wassergesetz unter anderem 
die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung.

§2
Gegenstand der Umlage

(1) Die Gemeinde Hohenbocka erhebt kalenderjährlich eine 
Umlage, mit der die von ihr an den Gewässerverband „Kleine 
Elster - Pulsnitz“ Sonnewalde zu zahlenden Verbandsbei-
träge sowie die bei der Umlegung der Verbandsbeiträge 
entstehenden Verwaltungskosten auf die Eigentümer bzw. 
Erbbauberechtigten derjenigen Grundstücke, die nicht im 
Eigentum der Gemeinde, des Bundes, des Landes oder ei-
ner anderen Gebietskörperschaft stehen, umgelegt werden. 

(2)  Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage ent-
steht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu erheben 
ist, und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides des 
Gewässerverbandes gegenüber der Gemeinde Hohenbocka 
festgesetzt. 

§3
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig. Auf Antrag 
kann dem Umlageschuldner die Zahlung der Umlage in Raten 
gewährt werden. 

§4
Umlageschuldner

(1)  Schuldner der Umlage ist derjenige, der zum Zeitpunkt der 
Entstehung der Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer eines 
Grundstücks im Gemeindegebiet ist. 

(2) Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, tritt der Erb-
bauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentümers. 

(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner. 

§5
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die Fläche des Grund-
stücks in vollen Quadratmetern zum Zeitpunkt der Entstehung 
der Umlagepflicht gemäß § 2 Abs. 2. 

§6
Umlagesatz

Die Umlage je Quadratmeter der nach § 5 ermittelten Grund-
stücksfläche beträgt für das Kalenderjahr 2018    0,000862 EUR 
je Quadratmeter. 

§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. 01. 2018 in Kraft.

Ruhland, den 28. 06. 2018

gez. Roland Adler 
Hauptverwaltungsbeamter 
 

Gemeinde Hermsdorf

Die Gemeindevertretung Hermsdorf fasste in ihrer Beratung am 
20. Juni 2018 folgende Beschlüsse: 
Beschluss Nr. 03/VI/01/18
Satzung der Gemeinde Hermsdorf zur Umlage der Verbands-
beiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster – Pulsnitz“ 
Sonnewalde
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 03/VI/02/18
Vertreter der Gemeinde Hermsdorf in der Verbandsversamm-
lung des Wasserverbandes Lausitz
Der Beschluss wurde angenommen. 

Satzung der Gemeinde Hermsdorf zur Umlage der Ver-
bandsbeiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster - 

Pulsnitz“ Sonnewalde
Auf Grund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. Dezember 2007 (GVBI. 1/07 , S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI. 1/14, Nr. 
32), des § 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 
2012 (GVBI. 1/12 Nr. 20), zuletzt geändert durch das 3. Gesetz 
zur Änderung wasserrechtlicher Vorschriften vom 04. 12. 2017 
(GVBl. I Nr. 28) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für 
das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBI. I S. 174), zuletzt geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. 1/14 Nr. 32) 
hat die Gemeindevertretung Hermsdorf in ihrer Sitzung am 20. 
06. 2018 folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Gewässerverbandes „Kleine Elster-Pulsnitz“ Sonnewalde 
beschlossen: 

§1
Allgemeines

Die Gemeinde Hermsdorf ist auf Grund § 2 des Gesetzes über 
die Bildung von Gewässerverbände Pflichtmitglied des Gewäs-
serverbandes „Kleine Elster- Pulsnitz“ Sonnewalde für all dieje-
nigen Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigentum des 
Bundes, des Landes oder einer sonstigen Gebietskörperschaft 
stehen. Dem Verband obliegt innerhalb seines Verbandsgebie-
tes gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2 Bbg Wassergesetz unter anderem 
die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung.

§2
Gegenstand der Umlage

(1)  Die Gemeinde Hermsdorf erhebt kalenderjährlich eine Um-
lage, mit der die von ihr an den Gewässerverband „Kleine 
Elster - Pulsnitz“ Sonnewalde zu zahlenden Verbandsbei-
träge sowie die bei der Umlegung der Verbandsbeiträge 
entstehenden Verwaltungskosten auf die Eigentümer bzw. 
Erbbauberechtigten derjenigen Grundstücke, die nicht im 
Eigentum der Gemeinde, des Bundes, des Landes oder einer 
anderen Gebietskörperschaft stehen, umgelegt werden. 

(2) Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage ent-
steht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu erheben 
ist, und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides des 
Gewässerverbandes gegenüber der Gemeinde Hermsdorf 
festgesetzt. 

§3
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig. Auf Antrag 
kann dem Umlageschuldner die Zahlung der Umlage in Raten 
gewährt werden. 
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§4
Umlageschuldner

(1) Schuldner der Umlage ist derjenige, der zum Zeitpunkt der 
Entstehung der Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer eines 
Grundstücks im Gemeindegebiet ist. 

(2) Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, tritt der Erb-
bauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentümers. 

(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner. 

§5
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die Fläche des Grund-
stücks in vollen Quadratmetern zum Zeitpunkt der Entstehung 
der Umlagepflicht gemäß § 2 Abs. 2. 

§6
Umlagesatz

Die Umlage je Quadratmeter der nach § 5 ermittelten Grund-
stücksfläche beträgt für das Kalenderjahr 2018    0,000825 EUR 
je Quadratmeter. 

§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. 01. 2018 in Kraft.

Ruhland, den 21. 06. 2018

gez. Roland Adler
Hauptverwaltungsbeamter

Gemeinde Schwarzbach

Die Gemeindevertretung Schwarzbach fasste in ihrer Beratung 
am 11. Juni 2018 folgende Beschlüsse: 
Beschluss Nr. 04/VI/01/18
Verkauf des Grundstückes der Gemarkung Schwarzbach, Flur 
4, Flurstück 781
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 04/VI/02/18
Satzung der Gemeinde Schwarzbach zur Umlage der Verbands-
beiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster – Pulsnitz“ 
Sonnewalde
Der Beschluss wurde angenommen.
Beschluss Nr. 04/VI/03/18
Vertreter der Gemeinde Schwarzbach in der Verbandsversamm-
lung des Wasserverbandes Lausitz
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 04/VI/04/18
Jahresabschluss der Gemeinde Schwarzbach zum 31.12.2010
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 04/VI/05/18
Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten für das Haushalts-
jahr 2010
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 04/VI/04/18
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Schwarzbach beschlie-
ßen gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg den geprüften Jahresabschluss der Gemeinde 
Schwarzbach zum 31.12.2010 auf Grundlage des vorliegenden 
Prüfberichtes. 

In den Jahresabschluss kann während der Dienstzeiten oder 
nach Vereinbarung im Rathaus des Amtes Ruhland, R.-
Breitscheid-Str. 4 in Ruhland in der Finanzverwaltung jeder 
Einsicht nehmen. 

Beschluss Nr. 04/VI/05/18
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Schwarzbach beschlie-
ßen gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg, dem Hauptverwaltungsbeamten für das Haus-
haltsjahr 2010 die Entlastung zu erteilen. 

Satzung der Gemeinde Schwarzbach zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Gewässerverbandes 

„Kleine Elster - Pulsnitz“ Sonnewalde
Auf Grund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. Dezember 2007 (GVBI. 1/07 , S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI. 1/14, Nr. 
32), des § 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 
2012 (GVBI. 1/12 Nr. 20), zuletzt geändert durch das 3. Gesetz 
zur Änderung wasserrechtlicher Vorschriften vom 04. 12. 2017 
(GVBl. I Nr. 28) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für 
das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBI. I S. 174), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. 1/14 Nr. 32) hat 
die Gemeindevertretung Schwarzbach in ihrer Sitzung am 11. 
06. 2018 folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Gewässerverbandes „Kleine Elster-Pulsnitz“ Sonnewalde 
beschlossen: 

§1
Allgemeines

Die Gemeinde Schwarzbach ist auf Grund § 2 des Gesetzes 
über die Bildung von Gewässerverbände Pflichtmitglied des 
Gewässerverbandes „Kleine Elster- Pulsnitz“ Sonnewalde für 
all diejenigen Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigen-
tum des Bundes, des Landes oder einer sonstigen Gebiets-
körperschaft stehen. Dem Verband obliegt innerhalb seines 
Verbandsgebietes gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2 Bbg Wassergesetz 
unter anderem die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung.

§2
Gegenstand der Umlage

(1) Die Gemeinde Schwarzbach erhebt kalenderjährlich eine 
Umlage, mit der die von ihr an den Gewässerverband „Kleine 
Elster - Pulsnitz“ Sonnewalde zu zahlenden Verbandsbei-
träge sowie die bei der Umlegung der Verbandsbeiträge 
entstehenden Verwaltungskosten auf die Eigentümer bzw. 
Erbbauberechtigten derjenigen Grundstücke, die nicht im 
Eigentum der Gemeinde, des Bundes, des Landes oder ei-
ner anderen Gebietskörperschaft stehen, umgelegt werden. 

(2) Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage 
entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu 
erheben ist, und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheides des Gewässerverbandes gegenüber der Gemeinde 
Schwarzbach festgesetzt. 

§3
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig. Auf Antrag 
kann dem Umlageschuldner die Zahlung der Umlage in Raten 
gewährt werden. 

§4
Umlageschuldner

(1)  Schuldner der Umlage ist derjenige, der zum Zeitpunkt der 
Entstehung der Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer eines 
Grundstücks im Gemeindegebiet ist. 

(2)  Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, tritt der Erb-
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bauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentümers. 
(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 

Gesamtschuldner. 

§5
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die Fläche des Grund-
stücks in vollen Quadratmetern zum Zeitpunkt der Entstehung 
der Umlagepflicht gemäß § 2 Abs. 2. 

§6
Umlagesatz

Die Umlage je Quadratmeter der nach § 5 ermittelten Grund-
stücksfläche beträgt für das Kalenderjahr 2018    0,000862 EUR 
je Quadratmeter. 

§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. 01. 2018 in Kraft.

Ruhland, den 12. 06. 2018

gez. Roland Adler
Hauptverwaltungsbeamter

Gemeinde Grünewald

Die Gemeindevertretung Grünewald fasste in ihrer Beratung 
am 12. Juni 2018 folgende Beschlüsse: 
Beschluss Nr. 07/VI/02/18
Satzung der Gemeinde Grünewald zur Umlage der Verbands-
beiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster – Pulsnitz“ 
Sonnewalde
Der Beschluss wurde angenommen.
Beschluss Nr. 07/VI/03/18
Vertreter der Gemeinde Grünewald in der Verbandsversamm-
lung des Wasserverbandes Lausitz
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 07/VI/04/18
Jahresabschluss der Gemeinde Grünewald zum 31.12.2010
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 07/VI/05/18
Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten für das Haushalts-
jahr 2010
Der Beschluss wurde angenommen. 

Beschluss Nr. 07/VI/04/18
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Grünewald beschlie-
ßen gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg den geprüften Jahresabschluss der Gemeinde 
Grünewald zum 31.12.2010 auf Grundlage des vorliegenden 
Prüfberichtes. 
In den Jahresabschluss kann während der Dienstzeiten oder 
nach Vereinbarung im Rathaus des Amtes Ruhland, R.-
Breitscheid-Str. 4 in Ruhland in der Finanzverwaltung jeder 
Einsicht nehmen. 

Beschluss Nr. 07/VI/05/18
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Grünewald beschließen 
gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg, dem Hauptverwaltungsbeamten für das Haushaltsjahr 
2010 die Entlastung zu erteilen. 

Satzung der Gemeinde Grünewald zur Umlage der Ver-
bandsbeiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster - 

Pulsnitz“ Sonnewalde
Auf Grund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. Dezember 2007 (GVBI. 1/07 , S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI. 1/14, Nr. 
32), des § 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 
2012 (GVBI. 1/12 Nr. 20), zuletzt geändert durch das 3. Gesetz 
zur Änderung wasserrechtlicher Vorschriften vom 04. 12. 2017 
(GVBl. I Nr. 28) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für 
das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBI. I S. 174), zuletzt geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. 1/14 Nr. 32) 
hat die Gemeindevertretung Grünewald in ihrer Sitzung am 12. 
06. 2018 folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Gewässerverbandes „Kleine Elster-Pulsnitz“ Sonnewalde 
beschlossen: 

§1
Allgemeines

Die Gemeinde Grünewald ist auf Grund § 2 des Gesetzes über 
die Bildung von Gewässerverbände Pflichtmitglied des Gewäs-
serverbandes „Kleine Elster- Pulsnitz“ Sonnewalde für all dieje-
nigen Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigentum des 
Bundes, des Landes oder einer sonstigen Gebietskörperschaft 
stehen. Dem Verband obliegt innerhalb seines Verbandsgebie-
tes gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2 Bbg Wassergesetz unter anderem 
die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung.

§2
Gegenstand der Umlage

(1)  Die Gemeinde Grünewald erhebt kalenderjährlich eine Um-
lage, mit der die von ihr an den Gewässerverband „Kleine 
Elster - Pulsnitz“ Sonnewalde zu zahlenden Verbandsbei-
träge sowie die bei der Umlegung der Verbandsbeiträge 
entstehenden Verwaltungskosten auf die Eigentümer bzw. 
Erbbauberechtigten derjenigen Grundstücke, die nicht im 
Eigentum der Gemeinde, des Bundes, des Landes oder einer 
anderen Gebietskörperschaft stehen, umgelegt werden. 

(2)  Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage ent-
steht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu erheben 
ist, und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides des 
Gewässerverbandes gegenüber der Gemeinde Grünewald 
festgesetzt. 

§3
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig. Auf Antrag 
kann dem Umlageschuldner die Zahlung der Umlage in Raten 
gewährt werden. 

§4
Umlageschuldner

(1)  Schuldner der Umlage ist derjenige, der zum Zeitpunkt der 
Entstehung der Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer eines 
Grundstücks im Gemeindegebiet ist. 

(2)  Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, tritt der Erb-
bauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentümers. 

(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner. 

§5
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die Fläche des Grund-
stücks in vollen Quadratmetern zum Zeitpunkt der Entstehung 
der Umlagepflicht gemäß § 2 Abs. 2. 
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§6
Umlagesatz

Die Umlage je Quadratmeter der nach § 5 ermittelten Grund-
stücksfläche beträgt für das Kalenderjahr 2018    0,000862 EUR 
je Quadratmeter. 

§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. 01. 2018 in Kraft.

Ruhland, den 13. 06. 2018

gez. Roland Adler
Hauptverwaltungsbeamter

Gemeinde Guteborn

Die Gemeindevertretung Guteborn fasste in ihrer Beratung am 
21. Juni 2018 folgende Beschlüsse: 
Beschluss Nr. 06/VI/01/18
Satzung der Gemeinde Guteborn zur Umlage der Verbands-
beiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster – Pulsnitz“ 
Sonnewalde
Der Beschluss wurde angenommen.
Beschluss Nr. 06/VI/02/18
Vertreter der Gemeinde Guteborn in der Verbandsversammlung 
des Wasserverbandes Lausitz
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 06/VI/03/18
Jahresabschluss der Gemeinde Guteborn zum 31.12.2010
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 06/VI/04/18
Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten für das Haushalts-
jahr 2010
Der Beschluss wurde angenommen. 
Beschluss Nr. 06/VI/05/18
Grundstücksverkauf Gemarkung Guteborn, Flur 2, Flurstück 454
Der Beschluss wurde angenommen. 

Beschluss Nr. 06/VI/03/18
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Guteborn beschließen 
gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg den geprüften Jahresabschluss der Gemeinde 
Guteborn zum 31.12.2010 auf Grundlage des vorliegenden 
Prüfberichtes. 

In den Jahresabschluss kann während der Dienstzeiten oder 
nach Vereinbarung im Rathaus des Amtes Ruhland, R.-
Breitscheid-Str. 4 in Ruhland in der Finanzverwaltung jeder 
Einsicht nehmen. 

Beschluss Nr. 06/VI/04/18
Die Mitglieder der Gemeindevertretung Guteborn beschließen 
gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg, dem Hauptverwaltungsbeamten für das Haushaltsjahr 
2010 die Entlastung zu erteilen. 

Satzung der Gemeinde Guteborn zur Umlage der Ver-
bandsbeiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster - 

Pulsnitz“ Sonnewalde
Auf Grund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgVerf) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. Dezember 2007 (GVBI. 1/07 , S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBI. 1/14, Nr. 

32), des § 80 Abs. 2 des Brandenburgischen Wassergesetzes 
(BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 02. März 
2012 (GVBI. 1/12 Nr. 20), zuletzt geändert durch das 3. Gesetz 
zur Änderung wasserrechtlicher Vorschriften vom 04. 12. 2017 
(GVBl. I Nr. 28) und des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für 
das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBI. I S. 174), zuletzt geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. 1/14 Nr. 32) 
hat die Gemeindevertretung Guteborn in ihrer Sitzung am 21. 
06. 2018 folgende Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge 
des Gewässerverbandes „Kleine Elster-Pulsnitz“ Sonnewalde 
beschlossen: 

§1
Allgemeines

Die Gemeinde Guteborn ist auf Grund § 2 des Gesetzes über 
die Bildung von Gewässerverbände Pflichtmitglied des Gewäs-
serverbandes „Kleine Elster - Pulsnitz“ Sonnewalde für all die-
jenigen Flächen im Gemeindegebiet, die nicht im Eigentum des 
Bundes, des Landes oder einer sonstigen Gebietskörperschaft 
stehen. Dem Verband obliegt innerhalb seines Verbandsgebie-
tes gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2 Bbg Wassergesetz unter anderem 
die Unterhaltung der Gewässer 2. Ordnung.

§2
Gegenstand der Umlage

(1)  Die Gemeinde Guteborn erhebt kalenderjährlich eine Um-
lage, mit der die von ihr an den Gewässerverband „Kleine 
Elster - Pulsnitz“ Sonnewalde zu zahlenden Verbandsbei-
träge sowie die bei der Umlegung der Verbandsbeiträge 
entstehenden Verwaltungskosten auf die Eigentümer bzw. 
Erbbauberechtigten derjenigen Grundstücke, die nicht im 
Eigentum der Gemeinde, des Bundes, des Landes oder einer 
anderen Gebietskörperschaft stehen, umgelegt werden. 

(2)  Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Umlage ent-
steht mit Beginn des Kalenderjahres, für das sie zu erheben 
ist, und wird nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides des 
Gewässerverbandes gegenüber der Gemeinde Guteborn 
festgesetzt. 

§3
Fälligkeit

Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des Umlage-
bescheides gegenüber dem Umlageschuldner fällig. Auf Antrag 
kann dem Umlageschuldner die Zahlung der Umlage in Raten 
gewährt werden. 

§4
Umlageschuldner

(1)  Schuldner der Umlage ist derjenige, der zum Zeitpunkt der 
Entstehung der Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer eines 
Grundstücks im Gemeindegebiet ist. 

(2)  Ist für ein Grundstück ein Erbbaurecht bestellt, tritt der Erb-
bauberechtigte an die Stelle des Grundstückseigentümers. 

(3) Mehrere Umlageschuldner für dieselbe Schuld haften als 
Gesamtschuldner. 

§5
Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die Fläche des Grund-
stücks in vollen Quadratmetern zum Zeitpunkt der Entstehung 
der Umlagepflicht gemäß § 2 Abs. 2. 

§6
Umlagesatz

Die Umlage je Quadratmeter der nach § 5 ermittelten Grund-
stücksfläche beträgt für das Kalenderjahr 2018    0,000859 EUR 
je Quadratmeter. 
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§7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. 01. 2018 in Kraft.

Ruhland, den 22. 06. 2018

gez. Roland Adler
Hauptverwaltungsbeamter

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Informationen des Amtes, der Stadt Ruhland 
und der Gemeinden Hohenbocka, Hermsdorf, 

Schwarzbach, Grünewald und Guteborn

125 Jahre Geschwister-Scholl-Schule Ruhland
Am 03. Oktober 1893 wurde unsere Schule gegründet.  
Anlässlich des 125jährigen Bestehens werden im Zeitraum vom 
12. - 19. Oktober unsere Festtage stattfinden.
In dieser Woche werden 125-Jahre-Drachen in die Luft steigen, 
der Tag der offenen Tür mit vielen Überraschungen, Angeboten 
und kleinen Veranstaltungen realisiert werden. 
Am 19. Oktober wird es zum Abschluss der Festtage den 
alljährlichen Traditionslauf geben. Diesen möchten wir als 
Spendenlauf nutzen, um Gelder für unsere Schule und tolle 
neue Projekte zu sammeln.
Wir möchten alle herzlich dazu einladen und uns über jede 
Unterstützung freuen.

Kinderlachen oder Kammerjäger?
Am 06.06.2018 fand in der KITA „Spurensucher“ die zur jähr-
lichen Tradition gewordene Dankeschön-Veranstaltung statt.
Überschattet wurde dieses Ereignis von folgendem Fakt:
Vor, während und nach der Veranstaltung wurden im Haus 
„Mäuse“ gesichtet. Versuche, sie zu fangen, blieben erfolglos 
.Sie schlichen sich ins Haus, weil sie auf der Flucht vor der 
Baustelle rund um die KITA waren und ein sicheres Plätzchen 
suchten. Aber zurück zur Hauptsache:
Geladen waren alle, die mit fleißigen Händen, Zeit, Einsatz 
oder Geld die Kleinen und Großen des Hauses im letzten Jahr 
unterstützten. Zu den Gästen gehörten Prominenz aus Politik 
und Gewerbe, Großeltern, Eltern und liebe Menschen, denen 
Kinder am Herzen liegen. Sei es der Tee auf der Zamperrunde, 
die abgeholten Eicheln und Kastanien, Hilfe beim Basteln oder 
Backen in vielfältigster Weise; ohne fleißige Helfer wäre so 
manches Projekt nicht möglich gewesen.
Jede Altersstufe zeigte, was sie können und gelernt haben. 
Sie sangen, zeigten Märchen- und Bewegungsspiele, trugen 
Gedichte und einen Sketch vor.
An dieser Stelle wurden die Mäuse wieder gesichtet. Sie riefen 
zum Abschluss noch andere ihrer Art herbei und vollführten den 
„Mäusetanz“. Danach waren sie nicht mehr im Haus gesichtet.
Nach all den“ vielen Bewegungen“ gab es für alle Gäste eine 
Stärkung und Erfrischung am Buffet. All das war ein nur ein 
kleines Dankeschön für all die, die der Kita Gutes tun. Somit 
ging ein aufregender Tag zu Ende und wir können es nicht oft 
genug sagen: DANKE DANKE DANKE!!!

P.S. Die Kita „Spurensucher“ 
ist wieder mäusefrei bis auf die 
Kindergruppe, die Mäuschen 
heißen.

Ruhland

Informationen des Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,
die Monate vergehen wie im Flug. „Schon wieder ist ein Jahr 
vergangen“ höre ich oft. Ehrlich gesagt hatte ich auch den 
Gedanken im Mai diesen Jahres, als ich an die 700-Jahrfeier 
zurück dachte. 
Für mich war dann die Pflanzung  der Luthereiche, die uns an-
lässlich der Feierlichkeiten  durch die Stadt Ortrand als Symbol 
der guten Nachbarschaft geschenkt wurde, ein symbolisch 
guter Abschluss. 
Am 19. April 2018 konnte der Baum hinter der Bahnunterfüh-
rung am Ortsausgang Ruhland / Richtung Ortrand gepflanzt 
werden. Bis zur endgültigen Entscheidungsfindung der SVV 
war das Ortrander Geschenk  zur Pflege bei Herrn Zimmerling, 
Parkaktiv Ruhland e.V., in erfahrenen und guten Händen. Die 
Kosten für den notwendigen Wildschutz übernahm der Verein 
„Wir für Ruhland e.V.“ Die weitere Pflege stemmen beide Ver-
eine gemeinsam.  
Die Schützengesellschaft Ruhland 1345 e.V. beging am Wo-
chenende vom 11. - 13. Mai 2018 ihr 24. Schützenfest mit 
seinem traditionellen und bewährten Programm. Mit einem 
Grußwort überbrachte ich gern die besten Wünsche der Stadt 
Ruhland.
Am 06. Juni 2018 startete eine Dankeschön Veranstaltung in der 
Kita „Spurensucher“ für ihre Helfer und Unterstützer.  Aufgeregt 
und souverän gestalteten unsere Jüngsten den Nachmittag.  
Auch in diesem Jahr konnte die Stadt Ruhland das diesjährige 
Kitaprojekt  „Kinder können Feuer machen“ unterstützen.

Bild: Foto-Frenzel 

Nur wenige Tage später, am  09. Juni 2018 fand die 19. Ruhlan-
der Bürgermeisterradtour statt. Bei strahlendem Sonnenschein 
und schweißtreibenden Außentemperaturen  starteten wir mit 
33 Teilnehmer/innen aus Ruhland und Umgebung in Richtung 
Südsee. Viele Aktive nehmen schon traditionell teil. Begleitet 
vom bewährten Ruhlander DRK Ersthelfer-Duo kamen wir 
wohlbehalten am Südsee an. Dort erwartete uns Herr Vorwerk, 
um uns das Bungalowobjekt  und dessen Entstehung vorzustel-
len. Ruhig und idyllisch gelegen, war es für viele Teilnehmer/
innen ein neuer und gelungener Ausflugtipp. Weiter ging es 
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nach Peickwitz zum dort stattfindenden Dorffest. Anlässlich 
der Brandenburger Landparty auf dem Hofgut Domin lud uns 
der Seniorchef Herr Domin zu einem Rundgang durch die 
landwirtschaftliche Anlage ein und beantwortete fachkundig alle 
Fragen. Die Erbsensuppe und das knusprige Spanferkel waren 
willkommene Stärkung. 
Am darauffolgenden Wochenende vom 15. - 17. Juni 2018 
feierte unser  Spielmannszug Einheit 1968 Ruhland e.V. sein 
50-jähriges Bestehen. Gern  überbrachte ich dem aktiven Ruh-
lander Verein die Glückwünsche und den Dank der Stadt. Der 
Sternmarsch am Samstag und die Abendveranstaltung waren 
ein voller Erfolg des noch jungen Vereins. Weiter so! 
Immer wieder wurden Beschwerden betreffend der überhöhten 
Geschwindigkeiten im Stadtgebiet an mich heran getragen. Die-
se nahm ich auch intervallmäßig in die verantwortlichen Gremien 
mit. Die Auswertung der Verkehrszählung an verschiedenen 
Orten im Stadtgebiet (Berliner Str./Schule/Stahlbau) bestätigte 
das Problem.  54% der gemessenen Verkehrsteilnehmer hielten 
sich z.B.  im sensiblen Bereich der Schule nicht an die vorge-
gebene Geschwindigkeit! 
Aufgrund der hartnäckigen  Nachfragen unsere Bürgerinnen 
und Bürger bereitet nun das Amt ein Konzept zur Beruhigung 
der Verkehrssituation in Ruhlands Innenstadt vor, welches 2019 
vorliegen soll und in der letzten SVV durch den Amtsdirektor  
angekündigt wurde. 
Da bis dahin noch (zu viel) Zeit vergeht,  bat ich den Amtsdirektor 
schon jetzt Einzelmaßnahmen zu ergreifen, um die Raserei in 
Ruhland einzudämmen. 
Großes Unverständnis löste im letzten Herbst die  Durchset-
zung der Straßenreinigungssatzung des Amtes Ruhland in 
den betroffenen laubreichen Straßen aus, welche auch für die 
Stadt Ruhland gilt. Bürger aus der Ortrander Straße baten mich 
um Hilfe, da sie mit der Entsorgung / Transport der Menge an 
anfallendem Laub überfordert sind. In der letzten Stadtverord-
netenversammlung am 19. Juni 2018 sprach ich das Problem 
an und forderte unsere Stadtverordneten auf, sich in den kom-
menden Wochen nochmals über dieses  bestehende Problem 
Gedanken zu machen und Alternativen zu suchen. 

Termine und Höhepunkte:

Der Männergesangsverein 1883 Arnsdorf e.V. begeht in diesem 
Jahr am 12. August sein 135-jähriges Bestehen. Aus diesem 
Grund richten die Sänger des Vereins das 19. Amtssängertreffen 
der Chöre des Amtes Ruhland aus. 
Dieses Sängertreffen ist gleichzeitig ein Programmteil des 27. 
Pferde-und Bauernmarktes in Arnsdorf.

Ich wünsche allen Leser/innen eine entspannte Sommerszeit. 
Genießen Sie auch die vielfältigen Angebote unserer Region 
oder auch die Erholung im Garten.  

Ihr Bürgermeister 
Uwe Kminikowski

Treffpunkt Bibliothek

Liebe Leser,  
vom 14. 06. 2018 bis zum 15. 07. 2018 findet in Russland die 
Fussballweltmeisterschaft statt. Sicherlich werden Sie die Spiele 
aufmerksam verfolgen. Aber was machen Sie zwischen den 
Spielen? Zum Beispiel ein Besuch in der Bibliothek mit Ihrem 
Kind, wäre ein interressantes Angebot. In der Bibliothek gibt es 
viele Bücher über Fussball, Fussballgeschichten und Fussball-
tricks. Lassen Sie sich überraschen.
Bitte beachten Sie, vom 14. 07. bis 25. 07. 2018 ist die Bibliothek 
wegen Urlaub geschlossen. 

Öffnungszeiten                    
Die   9-12 Uhr   14-18 Uhr
Do                     14-17 Uhr   

Gabriele Bräuer
Bibliothek Ruhland, Güterbahnhofstr. 1a, 
01945 Ruhland,Tel.: 035752-2135
Email: bibliothek-ruhland@gmx.de

Vereinsmitteilungen 

DRK - Kleiderkammer
Die Kleiderkammer in der Dresdener Straße ist jeden Mitt-
woch von 15 - 17 Uhr geöffnet. 

gez. Brigitte Gärtner
Vorsitzende

Verkehrsteilnehmerschulung
Die nächste Verkehrsteilnehmerschulung findet am 12. Sep-
tember 2018 ab 18.00 Uhr im Feuerwehrschulungsraum in 
Ruhland, Ortrander Straße statt. 

Der Ruhlander Lehmbackofen wird um versetzt
Der an diesem Kooperationsprojekt interessierte Ruhlander 
Verein –t im Zollhaus Ruhland e.V. unter der Leitung von Alfred 
Müller, stellt sein Außengelände zur Verfügung. Die Kosten für 
die Umsetzung übernimmt der Verein „Wir für Ruhland“, mit 
Unterstützung regionaler Unternehmen. Der Umzug wird bis 
Ende September 2018 anvisiert.
Die während der Vorbereitungen der 700 Jahrfeier entstandene 
Idee in Ruhland einen Lehmbackofen zu bauen und für vielfäl-
tigste Anlässe zu nutzen, soll endlich zum „Backen“ kommen. 
Der Gutshof mit seinem historischem Flair, dessen Räumlich-
keiten und die Nähe zur Schule erwiesen sich als ideal.
Die unterschiedliche Sicht auf die Dinge wird auch in Zukunft 
nicht beendet sein. Diese „Posse, als grotesk empfundener 
Vorgang in Gesellschaft und Politik, zumeist im ländlichen 
Raum“ (Quelle: Wikipedia), haben sich weder die Stadt Ruhland 
verdient, noch die am Bau beteiligten Schülerinnen und Schüler 
und der noch junge Verein, der seine Vision zum Namen machte, 
ebenfalls nicht.
Wir bedanken uns bei den regionalen Journalisten, für die wahre 
Berichterstattung noch ein persönlicher Anspruch ist.

Vorstand
Wir für Ruhland e.V.
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Jagdgenossenschaft Grünewald/Sella
Der Jagdvorsland

Beschlüsse der Jahreshauptversammlung 2018

1/18)  Beschluss zur Entlastung des Vorstandes für das 
 Geschäftsjahr 2017/18
 - einstimmig von der JHV arn 20.04.2018 angenommen -
2/18) Beschluss zur Entlastung des Kassenführers für das 

Geschäftsjahr 2017/18
 - einstimmig von der JHV am 20.04.2018 angenommen-
3/18)  Beschluss zum Haushaltsplan 2018/19
 - einstimmig von der JHV arn 20.04.2018 angenommen-
4/18)  Beschluss zur Satzungs änderung § 16 Abs. 2 Bekannt-

machungen

Alte Ausführung: 
Abs. I Die Satzung und Änderungen der Satzung sind gemäß
der Bekanntmachungsverordnung des Amtes Ruhland im
Amtsblatt zu veröffentlichen.
Abs.2 Das betrifft auch weitere Bekanntmachungen der
Jagdgenossenschaft, wie Einladungen zu
Jagdgenossenschaftsversammlungen.

Neue Ausführung: 
Abs.2 Weitere Bekanntmachungen und Einladungen zur
Genossenschaftsversarnmlung werden künftig in den
Aushängekästen des Amtes RuWand sowie auf der
Intemetseite des Amtes RuWand unter Veranstaltungen
bekannt gegeben.

 - einstimmig von der JHV am 20.04.2018 angenommen-
Die Änderung tritt mit Veröffentlichung in Kraft.

5/18) Beschluss zum Kauf eines PC-Programmes zur Katas-
terverwaltung

 - einstimmig von der JHV am 20.04.2018 angenommen -

Grünewald / Sella, den 20.04.2018

Sehr geehrte Freunde der Musik, liebe Leser,
am vergangenen Sonnabend konnten wir das Akkordeonorches-
ter „AkkorDIEn HARMONIEsts“ in der Barockkirche Kroppen 
erleben.
Der Kirchbauverein Kroppen hatte die jungen Musikanten nun 
schon zum dritten Mal zu einem Konzert eingeladen. Herr 
Dietzel, der Vorsitzende, fand die schönen Worte der Anmode-
ration zur heutigen Nutzung von Medien und Musik-Konserven 
im Vergleich zum Erlebnis handgemachter Musik von jungen 
Menschen von „Herz zu Herz“.
Zuschauer beschreiben das Konzert  mit „Gänsehautfeeling“, 
Hörgenuss und der Berührung bis unter die Haut.
Ein akustisches Erlebnis von vier Akkordeonstimmen, Bass-
instrument, Schlagzeug, den Sängerinnen Annegret Mattusch 
und Magdalena Krüger und der wunderbaren Moderation von 
Anna Gröbe.

Besonders schöne Melodien wie „Forrest Gump“, „Ich wollte 
nie erwachsen sein“ oder „Amacing grace“ bleiben dabei lange 
im Ohr.
Dabei auch ein Genuss für das Auge, die festlich gekleideten 
Orchestermitglieder, ein warmer Lichtschein in der Kirche und 
das Spiel der Farben der untergehenden Sonne in den Fenstern 
der KIrche.
 
Mit wunderbaren Gefühlen, schönen Melodien im Ohr, dem 
Stolz im Herzen auf diese jungen Menschen freuen wir uns 
auf ein Wiedersehen mit den AkkorDIEn HARMONIEsts beim 
Sommerfest der AWO in Lauchhammer, beim Amtsseniorentag 
in Tettau und bei der „Offenen Probe“ in der kommenden Woche. 
 
Mit freundlichen Grüßen
Silke Büttner

Foto: S.Büttner

Kita „Am Born“ in Feierlaune
Neben Weihnachten und Ostern sind das ABC-Abschlussfest 
und das Sommerfest die Höhepunkte im Jahr, auf die sich die 
Kinder ganz besonders freuen.
Am 14.Juni war es soweit – unsere ABC-Kinder feierten ih-
ren Abschluss von der Kindergartenzeit. Voller Neugier und 
Aufregung versammelten sich am späten Nachmittag die acht 
Schulanfänger mit ihren Eltern im festlich geschmückten Be-
wegungsraum und warteten gespannt auf das bevorstehende 
Programm. Nach einer kurzen Eröffnungsrede der Kitaleiterin 
Frau Schlenger folgten Lieder und Gedichte der „Sonnenkinder“. 
Aber auch die ABC-Kinder zeigten ihren stolzen Eltern, was sie 
in den vergangenen Wochen mit ihrer Gruppenerzieherin Frau 
Seifert eifrig gelernt und einstudiert haben. Dann kam endlich 
der Augenblick, auf den unsere Vorschüler schon so lange 
gewartet haben – die Suche nach den Zuckertüten. Trotz der 
heißen Temperaturen in den vergangenen Tagen sind doch tat-
sächlich acht gut gefüllte Zuckertüten gewachsen und jedes Kind 
durfte sich eine vom Baum abnehmen. Für die Ausgestaltung 
des leckeren Abendbuffets sorgten auch in diesem Jahr wieder 
unsere fleißigen Eltern. Wir wünschen allen ABC-Kindern einen 
schönen Schulanfang und viel Freude beim Rechnen, Lesen 
und Schreiben lernen.
Einen Tag später, am 15. Juni, feierten wir bei schönstem 
Wetter unser traditionelles Sommerfest. Viel Spaß und Freude 
hatten die Kinder unter anderem beim Schminken, Basteln, 
Glücksrad drehen und Luftballontiere herstellen. Besondere 
Highlights jedoch waren das Torwandschießen am Stand 
der Germania Ruhland e.V., Rundfahrten mit der Guteborner 
Feuerwehr und das Herumtoben auf der Hüpfburg, welche wir 
freundlicherweise von Familie Naumburger und Springburg24.
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de gesponsert bekamen.   Während sich die Besucher bei einer 
heißen Bratwurst von der Fleischerei Kluge aus Lauchhammer 
stärkten, sorgten ein paar „verrückte“ Eltern und Erzieher zum 
krönenden Abschluss für eine kleine Showeinlage. Roland 
Kaiser mit seiner bezaubernden Maite Kelly, Helene Fischer, 
Andreas Gabalier und Doktor Jones mit seinem Barbie Girl 
brachten das Festgelände zum Beben und blieben noch lange 
in Erinnerung bei den Kindern. 

Foto: Maria Franke

Nun wünschen wir allen Kindern und ihren Familien erholsame 
Sommerferien und freuen uns im August auf den Start in das 
neue Kindergartenjahr. 

Das Erzieher-Team der Kita Guteborn

50 Jahre Zamperclub Grünewald

Der 13. Mai diesen Jahres war ein ganz besonderer Tag – un-
ser Zamperclub beging sein 50-jähriges Zamperjubiläum und 
feierte dieses einmalige Ereignis mit einem Karnevalsumzug 
durch die Gemeinde. 
Petrus ließ uns nicht im Regen stehen und schickte uns statt-
dessen sehr viel Sonnenschein und warme Temperaturen. 
Ganz im Gegenteil zu unser sonst gewohnten Zamperzeit 
Ende Januar. So mancher Umzugsteilnehmer kam deshalb 
sehr ins Schwitzen, denn insbesondere für die Grünewalder 
Zamperer hieß es, die besten Kostüme der letzten Jahre zu 
präsentieren. So kam es, dass sich traditionelle Kostüme, wie 
beispielsweise der Bär und die Tombola mit den Simpsons 
und die Spongebob-Gang sowie den Smiley’s in einem Tross 
zusammen fanden. Fehlen durfte natürlich auch nicht die Zam-
perkapelle, die mit ihrer Quetschenmusik wieder einmal mehr für 
Stimmung sorgte. Mit der Clubfahne in der Hand führte unser 
Zamperchef sowie sein langjähriger Vorgänger den Umzug 
an. Außerdem mit dabei waren die Kinder, Erzieher und Eltern 
der Kindertagesstätte „Am Kastanienbaum“, unsere Nachbarn 
und Freunde aus Sella, Dubring und Cunnersdorf, die Karne-
valsvereine Hohenbocka und Bernsdorf, die Bauchtanzgruppe 
Schwarzheide, der Spielmannszug Wiednitz-Schwarzkollm, die 
Fußballfrauen aus Strassgräbchen, der Heimatverein Leippe 
sowie die Karnevalsfreunde aus Wiednitz. Die geschmückten 
Vorgärten der Anwohner zauberten eine festliche Atmosphäre 
rund um den gesamten Festumzug, der sich durch mehrere 
Straßen des Ortes bewegte. Diesen erstmaligen Karnevalsum-
zug in der Geschichte von Grünewald erlebten viele Zuschauer 
am Straßenrand, welche aus nah und fern angereist waren. Auf 
dem Dorfplatz fanden sich die knapp 250 Mitwirkenden zum 

großen Finale ein, von wo unser Sprecher die einzelnen Bilder 
von der großen Ziehharmonika aus näher erläuterte. Gebaut 
wurde dieser Wagen von unseren Billardfreunden aus Dubring 
bei Wittichenau. 
Anschließend startete das bunt gemischte Bühnenprogramm 
mit Gratulanten aus aller Welt. Spätestens beim Auftritt unse-
res Roberto Blanko-Doubles hielt es niemanden mehr auf den 
Sitzen. Neben der Queen, US-Präsident Donald Trump, dem 
ehemaligen Staatsoberhaupt der DDR, Erich Honecker, und der 
Chinesischen Delegation sorgten die Karnevalsvereine sowie 
die Bauchtanzgruppe und der Heimatverein mit ihren Einlagen 
für ausgelassene Stimmung und beste Unterhaltung. 
An dieser Stelle möchten wir allen Teilnehmern des Umzuges 
und des knapp zweistündigen Bühnenprogramms für ihr Enga-
gement ein herzliches Dankeschön aussprechen. Gleichzeitig 
bedanken wir uns von Herzen bei allen tatkräftigen Helfern vor, 
während und nach unserem Jubiläumswochenende - ob beim 
Zeltauf- und -abbau, beim Getränkeausschank, am Grill, den 
Sponsoren, bei der Absicherung des Umzuges oder die Hilfe 
zur reibungslosen Durchführung des gesamten Wochenendes. 
Ohne eure unermüdliche Unterstützung wäre diese außerge-
wöhnliche Geburtstagsfeier nicht realisierbar gewesen!

Foto: privat

Unser 50-jähriges Zamperjubiläum ist nun verklungen, aber wir 
denken mit ganz viel Freude daran zurück, sodass es uns ewig 
in sehr schöner Erinnerung bleiben wird.

Der Vorstand des Zamperclub Grünewald   

Ende der redaktionellen Verantwortung des 
Amtes Ruhland und der jeweiligen Gemeinden

Kirchliche Nachrichten

Katholische Pfarrgemeinde 
„St. Peter und Paul“ Senftenberg

mit den Kirchorten: Klettwitz, Ruhland, Schwarzheide
Pfarrer Roland Elsner Tel.: 03573- 376513;  

pfarrer@katholisch-senftenberg.de

Allgemeine Katholische Gottesdienstordnung  
Sonntagsgottesdienste
Sonnabend   17.30 Uhr    Klettwitz
Sonntag         08.00 Uhr    Schwarzheide
 10.00 Uhr     Senftenberg

Werktagsgottesdienste
Dienstag         09.00 Uhr     Senftenberg
Mittwoch      18.00 Uhr      Klettwitz
Donnerstag   18.00 Uhr      Senftenberg
Freitag           09.00 Uhr       Ruhland

Die aktuellen Gottesdienstzeiten sind auch in den Schaukäs-
ten des jeweiligen Kirchortes ersichtlich.
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95 Jahre SV Hohenbocka
Nachdem wir unser Jubiläumssportfest anlässlich unseres 
95jährigen Bestehens begangen haben, möchten wir nicht 

versäumen DANKE zu sagen

-  unseren Sponsoren,
-  dem Bürgermeister, Herrn Schmidt
-  allen Helfern bei der Durchführung und
   Gestaltung des Festes sowie der Betreuung unserer 

Gäste aus Zamberk
-  den Frauen der Volksolidarität,
-  dem Vertreter des Kreissportbundes

und allen Sportlern unserer Abteilungen Fußball, Kegeln 
und Lauffreunde

Mit sportlichem Gruß
Gesamtvorstand des Hohenbockaer 
Sportvereines „grün-gelb“ 1923 e.V.

Anzeigen
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